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Klasse Burschen

Klasse Burschen, die Österreicher. Fröhlich verkünden sie den Glauben an das Gute in
der Welt und zeigen stolz ihre Berge, Burgen und Barockkirchen her. Ein verantwortlicher
Umgang mit seiner Geschichte aber fällt dem Land schwer. "Obszöner hat ein Land in
Zeiten des Friedens noch nicht ausgesehen. "Zu dieser Überzeugung gelangt Josef
Haslinger in seinen neuen Essays, in denen er die gesellschaftliche und politische Lage
Österreichs analysiert. Er fordert,sich der Geschichte zu stellen, verweist auf das
Versagen der Sozialdemokratie und beschreibt die zweifelhafte nationale Identität des
Landes, dessen Geschichtslügen und Selbstinszenierungen. Doch bleiben seine
hellsichtigen Analysen nicht auf die Grenzen Österreichs beschränkt. Zu Europa oder
den Veränderungen in der Asylgesetzgebung bezieht er ebenso Position wie zur
derzeitigen Kulturpolitik. Josef Haslinger versteht sich als ein Schriftsteller, für den
Ästhetik und Ethik, Literatur und Moral keine getrennten Sphären sind. Wie auch in
seinen Romanen "Der Opernball "und "Das Vaterspiel ",deckt er in seinen Essays die
Wunden der österreichischen Gesellschaft auf. Er benennt Verdrängtes und erinnert an
Verschwiegenes. Gerade angesichts der politischen Entwicklung in Österreich und dem
bislang unaufhaltsamen Aufstieg von Jörg Haider sind Josef Haslingers hochaktuelle
Essays unverzichtbar geworden.
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